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Ran Berlin, vom 14. Februar. 

Die Mißdeutung einiger Ausdrücke im Edſet vom 9. Oe⸗ 
tober 1807 hat ungeachtet deutlicher Erläuterungen, meds 
rere Gemeinden in Oberſchleſten zu dem Glauben verführt, 
daß fie mit dem Martinitage 1810, ven allen Verpflich⸗ 
tungen gegen die Gutdsherren entbunden wären, und eis 
nige aufrünrifche Bemegungen veranlaßt. Man hat jed 
t durch gütliche Vorſtellungen, theils durch die erut⸗ 
lichen Maaßregelu, die Verfübrten bereits größsenthils 
sur Rude und Ordnung wieder zurückgebracht. 


Königsberg, vom 14. Februar. 

Wei dem durch einen Brand in der Könlgefitafe am 
11. Februar notbwendig gewordenen Aufgraben des Schut⸗ 
tes und Lochung der noch brennenden Materialien, zog 
man unter dem gluͤhenden Schutte einen lebenden Vogel 
(Stieglitz) hervor. Augen, Füße und Gefieder waren 
nügerletzi. Wünderbar und einig. bleibt dieſer Vorfall 
immer, indem es unglaublich ſcheint, wie dieſes Thier 
dem Erſticken und Verbrennen entgangen und wie es 
möglich war, daß es von halb s Uhr Morgens bis 12 Uhr 
Mittags in dem glübenden Schutte das Leben erhielt. 

Homburg, vom 15. Februar. 

Es muß eine genaue Lite aller Häuſer eingereicht mer; 
den, mit Bemerkungen, wie viel Soldaten dort einguar⸗ 
titt find, und wie viel Zimmer für Officiere, wenn es ver⸗ 
langt wird, eingeräumt werden koͤnnen. 5 

Die letzte Fri, die Abgaben auf ſolche Colonialwaa⸗ 
ren, die zu Magdeburg, Lüneburg und Harburg proviſo⸗ 
tiſch ſegueſtrirt worden find, zu entrichten, gebt mit dem 
27, Maͤrz zu Ende; wenn nach dieſer Friſt die Abgaben 
nicht in Gelde bezahlt find, ſolleu beſagte Waaren ver⸗ 
fallen ſeyn. 3 = 
3 Hamburg, vom 19 Februar. ; 
Herr Tarbe, Bigentet en Cbef der Bruͤcken und Chauſ⸗ 
een, welcher von Sr. Majeftät beauftragt iſt, die Arbei- 

ten zu dirieiren, die unternommen werden ſollen, um zu 
Lande und zu Wiffer Communicationen zwiſchen dem 
Rhein und Vamduig zu eröffnen, und den Canal in 


Freytag, den 1. Maͤrz 1811. 


Stande zu bringen, der die Dfifee über Läbeck mit der 
E. pe vereinigen ſoll, iſt zu Hamburg eingetroffen. 
Alles kündigt den Anfang jener Arbeiten ſchon im naͤch⸗ 
en Mönste an. Sie werden mit ſolchen Mitteln ber 
trieben werden, daß man Urſache zu hoffen hat, daß ein 


großer Shell derſelben ſchen vor dem nächſten Winter 


vollendet ſeyn wird. ‚ 
Vom Main, vom 1g. Febr. 
Ein durch vielſeitige Thatigkeit für religidſe Erbauung, 
Frömmigkeit u. Sittlichkeit ausgezeichneter Schiiftfteller, 
Herr Schuhkraft, zu Stuttgard, Verfaſſer mehrerer Er⸗ 
bauungsfchriften, wovon viele tauſend Exemplare nach 
Nord⸗Amerika gehen, iſt von mehrern Evangeliſchen Ge⸗ 
meinden daſelbſt zu ibrem Biſchof ernannt, und ihm das 
her auch ein goldenes Kreuz an einer dergleichen Kette 
zugeſchickt worden. f . 

Aus der Wallachei find 2 Rußiſche Regimenter mit dem 

Etarsrath von Nodefinikin in Setvien angekommen. 
Augsburg, vom 14. Februar. 

Der bieſige Handelsſtand hat die Weiſung erhalten, 
ein ſummariſches Verzeichniß uber die Waaren einzulie⸗ 
fern, die er vom ıftlen Oktober 1809 bis zum letzten Ser⸗ 
tember 1810 im In- und Auslande abgeſetzt hat. Auch 
die tranſitirten Speditionsguͤter müffen angegeben werden. 


uͤnchen, vom 12. Februar. a 

Unſer Carneval iſt ſehr belebt. Des Nachts glaubt man 
ſich nach Venedig verſetzt zu ſehen, weil alle Straßen, 
Mein: und Caffeebaͤuſer mit Masken augefüllt find. 

Im vorigen Jahre ſtudirten albler 207 Landärste, von 
denen jeder 100 Gulden Unterſtuͤtzung aus den betreffenden 
Kreiſen erhielt, zuſammen alſo 20700 Gulden. 

Die Koͤnigl. Unterſtützung für Abgebrannte wird noch 
ferner anhalten, beſonders der dreijährige Nachlaß der öf⸗ 
fentlichen Abgaben. 5 5 

Zu Augsburg wurden die Wälle, Zwinger sc. auf, au 
und um die Feſtungswerke auf 3 Jahre öffentlich verfieigert. 


Wien, vom 13. Februar. 5 
Außer M. J. Arnſteln bat noch ein anderes bieſiges 


ommerſche Zeitung. 


Haus angefangen, feine Ereditoren in Bankozetteln, je⸗ 
doch unter ſebr honetten Bedingungen, zu befriedigen. 


Vormals wurde in unfern Fabriken alle Sabre für 10 
bis 15 Millionen Gulden Engliſches Baumwollengarn 
verarbeitet. Jetzt haben unfere inlaͤndiſchen Spinnmaſchi⸗ 
nen bereits einen ſolchen Grad von Vollkommenbeit ers 
weicht, daß wir daſſelde gam entbehten können. 

Es deißt, Czerni Georg dürfte das Ober Commando in 
Servien verliehten 

Ein edler Menſchenfreund, welcher unbekannt bleiben 
will, hat soo Gulden mit dem Geſuch übergeben, diefe 
bei dem geſtrigen Gedurtsfeſte des Katſers unter die dich; 
tigſten Kinder der im letzten Kriege gebliebenen Solda⸗ 
ten der Armee zu vercheilen, ; 

Noch eine Menge anderer Beiſpiele von patriotiſchen 
Beiträgen liefern wifre Blätter. Beſonders zeichnen ſich 
die Gemeinden des Deutſch⸗Banafiſchen, Brooder und 
Peterwardeiner Glenzregiments aus, die 1808 den Mans 

gel leidenden Carlſtaͤdter Grenzern 1033319 Metzen Brod 
tucht vorſcheſſen, und unentzeldlich zuführten, und nun 

25 8 Gulden an Werth von dieſem Darlehn er⸗ 
aſſen haben. 

Der General⸗Gouverneur in den illyriſchen Provinzen, 

Marſchall Herzog von Raguſa, hatte unterm =. Januar 

dieſes Jahres, aus Anlaß des hieſigen Moratoriums, eine 
zovlſortiche Verordnung erlaſſen, welche über alle Guͤther 
ſtreichiſcher Untertbanen in beſagten Provinzen den Se⸗ 
gueſter serhaͤnst. Dieſe Maaßregel iſt den Sr. Majeſtäͤt 
dem Kaiſer Napoleon nicht genehmigt worden. 


Unſere Zeitungen find mit Nachrichten von bedeutenden 
Diebſtaͤhlen ongefuͤllt Am Abend des 7 Februar wurde 
die Kaffe des griechiſchen Handelsmonns, Emanuel K. 
aus dem E.mteir-deffeiben geraubt. Sie war mit ſtar⸗ 
ken Schrauben an den Boden befeſtigt und nur mit an⸗ 
geſtrengter Gewalt kenne fie losgeriſſen werden. Der 
Verdacht fiel ſogleich auf einen, vor Auen erft eingetre⸗ 
tenen Diener des Hauſes Allein während man die 
Wohnung deffeiben unterſuchte und nur Beweiſe kleinerer 
Hausdiebſtaͤble fand, war die Caſſe bereits auf einem au⸗ 
dern Wege gerettet worden Die Thaͤter hatten nämlich 
einen Mann, bei welchem ener derſelben vormals zur 
Miethe gewohnt haste, erſucht: die Kaffe bei ſich auf- 
zubewahren und ibm fuͤr dieſen Dienſt, wenn er ſchweigen 
würde, nicht weniger als 25000 Gulden verſprechen Er 
verwahrt zwar die Koſſe, ober mit ſeltner Ehrlichkeit ent: 
deckte er zusleich den Antrag, der ibm gemacht worden 
war. Die Polizei fand die Kaffe, und bet derſelben die 
Zhäter. Es waren drei Italtener. Einer derſelben hatte 
feinen Schwager unter einem fremden Namen in die 
Dienfte des Handelsdauſes gebracht, und mit feiner Hülfe 
den Raub ausgeführt. Noch hatten fie nicht Zelt gefuns 
den, die Caſſe zu eröffnen, in welcher 52000 Gulden, im 
Bancozetteln, mehrere hundert Gulden in Conventions⸗ 
muͤnze, 121 Karat Diamanten vor ortüglicher Größe und 
Schönheit, viele Wechſel 2c. ſich befanden. Das Haupt 
dieſer Verbrecher ih ein Mann, der eine jaͤhliche Rente 
von 1800 Gulden beſaß, und mit einem gewiſſen Anftans 
de lebte. Uad der Redliche, welcher auf eine fo ſeltene 
Weiſe, eine aroße Gelbſumme eusſchlug, If ein armer 
gemeiner Reitknecht. Sein Nome verdient mit Achtung 
genannt zu werden. Er beißt Chriftepb Strehle, in 
deu Dienften des Großhaͤndlers v Heimüſler. Der Kauf⸗ 
mann bewies ibm feine Erkeyntlichkeit für die Rettung 
eines Werthes von 106,686 Gulden, durch ein Seſchenk 


von 300 Gulden!! Allein den boͤchſten Lohn sräyt der 
brave Mann in feiner Bruſt. 25 8 
Dem griechiſchen Kaufmann Martin A, aus Aaram 
wurden am 6. Februar iogco Gulden in Baucozekteln 
aus ſeinem Koffer geſtohlen ; fein ganzes Vermoͤgen. Am 
folgenden Tale erhielt er die ganze Summe durch einen 
griechiſchen Gerftlichen zurück. 
Unter dem Vorwande, Baneozettel gegen Rubel einzu⸗ 
wechſeln, hatte ein junger Mann zu Wien zwei ruffıfche 
Kaufleute in ein Wirthshaus beſchleden, mo das Geld 
ausgewechſelt werten ſollſe. Die Kaufleute zahlten 6529 
Gulden ik Bonknoten ver, der junge Mann zaplte fie 
nach, und gab fie noch über dieſes einem Dritten, der ihn 
begleitet haste zum Ueberzaͤhlen. Dann legte er die Ban⸗ 
enzettel ordentlich zuſammey, band das Packet in ein Ta: 
ſchen tuch, ließ dieſes in den Händen der Kaufleute, und 
entfernte ſich mit dem Dollmeiſcher der Letztern, um, wie 
er ſagte, die Silberrubel zu holen. Aber bald entſchwand 
er dem Dellmetſcker. Man wartete eine Stunde, als er 
aber in dieſer Zeit nicht kam, ſo eröfneren die Kaufleute 
das Packet, das keine Banknoten mehr, ſondern Loͤſchpa⸗ 
per in Fe em derfelben enthielt. Der Betrüser hakte 
durch eine Tafchenfpieler Wendung ein anderes Packet uns 
tergeichnben, ein Kunſtſtück, welches er, nach feiner Pers 
e ſchon zweimal mit Erfolg angewendet zn 
aben ſcheint. : 
Aus Ungarn, vom 9. Februar. 
ie geſammte Volksmenge im Koͤnigreiche Ungarn be⸗ 
trägt nach der neueſten Zahlung 7,3987104 Seelen, wor; 
unter ſich 4,7832 Katholiken und unirte Griechen, 
und 2,627272 Proteſtanten und nicht uni te Griechen be⸗ 
finden. Man zahlte ferner 30 Buchdruckerelen und 300 


Schriftſtellor; „ 69 Katholiſche und 16 


Proteſtantiſche hoͤbere Schulen, 1 Univerſitat. Die Ka⸗ 


tboliken und unirten Griechen haben 3 Erktiſchöſe, 20 Bl⸗ 


ſchoͤfe, 188 Kloͤſter und 1945 Pfarrereien, 
Mailand, vom 1. Februar. 
Durch ein Decret iſt die Einfuhr aller fremden baum 
wollenen Zeuge und mollenen Tücher in das Königreich 
ztalten verboten, nur die franzoͤſ Fabrieate dieſer Akt 
ind ausgenommen. Leder, Eiſenwaaren und rohe weiße 
Leinewand dürfen ohne Certificate eingeführt werden, ger 
faͤrbte und geſtreiſte Leinewande aber muͤſſen mit Cerufi- 
cats d'origine verſehen ſeyn. g 
Straßburg, dom 9. Februar. 
Se Exeellenz, der Für Repnin, außero⸗dentlicher Ge⸗ 
fandter und bevollmaͤchtigter Mimfier St. Majeflät, des 
Kaifers von Rußland, ver Sr. Majeſtät, dem Könige von 


Spanien, ift gefern pier angekommen und heute mit ſel⸗ 


ner Gemablln und Gefolge den Rhein paffitt: ‘ 
Paris, vom 8 Februar. 
Der Buͤchſenm cher Mreiat bat ein Patent für eln Flin⸗ 
tenſchloß von neuer Erfindung e belten. Es hat einen 
gan; ungen öh lichen Mechanismus, weder Flintenſtein 
noch Pfanne, und ſoll die Flinte durch eine leichte und 
ſchnete Bewegang abgeſchoſſen werden. Solche Flinte 
felt schneller losgebn, ohne allen Schaden ins Woſſer ges 
taucht 3 ns a Pulvers 
von Ingen geſchleht, durch Feuer und Rauch dem, de 
ſich ıbrer bedient, nicht laͤſtg fallen. Aal 
In Spanien find viel falſche Napoleonsd'or im Umlauf, 
fie find von Silber, haben ober eine ſo gute Vergoldung, 
doß ſelbſt das Scheidewaſſer dleſelbe nicht weaftißt. Diefe 
Napoleoned'er kommen wahrſcheinlich aus einer engliſchen 
Fabrik. Bekanntlich verfertigt man in England auch fal⸗ 


ER 


105 Loulsb'er, bie von den achten ſchwer zu unterſcheiden 
uind. 


Nom, vom 3. Febr. BE 

Mon erwartet hier nächſtens aue Paris einen Gteß⸗ 
Dienitalt, der arſtatt der auferoidentunen Junta die 
Renierums des Roͤmiſchen Gebiets als Stattbaltet uͤder⸗ 
Nomen ſoll. . 3 

Dle gen Sr. Majeſtaͤt, dem Kaifer Napolern, mit 
preßuͤtbiser Fteigebigkeit reichlich darirte Akademie der 
bildenden Künke von St. Lukas iſt bereits in den ſchoͤnen 
geräumigen Sälen des Capitoliums unter der »ortteſlichen 

ireition des Ritters Canova in voller Tätigkeit. Wir 
eldalten nua auch ein Taubſtummen⸗Jaſtitut. 


Wee ei Februar. 

(Aus dem Mo iteur. 5 

ne Prinz von Wallis bar ere Eid als Regent 
ei rü digendeg das Naͤdete: 

et, werüͤber fo Bee er 10.58 le, 

„ Zoiſchen x und 2 Uhr begaben fich heute dir Mitzlier 

der des geh. Mache, zufolge det erhaltenen Einladungen, 

nach Earlt en Haufe. Die lane und paͤcht ze Reibe der 

daſigen Zimmer war zu der Feierlichkeit in Stand geſetzt. 

Fur den Prinz Regenten war ein Lonnft.h! unter einem 

Ttonbimmel beſtemmt Alle Domeſiken des Regenten 

waren in großer Liorſe. Se. Hoheit murtenvon den 

en und allen Großb:amten des Könisl. Hauſes bes 

gleitet. 

Dal; Mal und alle bewohnte Straßen und Käufer 
waren mit Merfchen angefüllt Gegen 2 Wr trat der 
Prinz in den Saal des Conſeils, in dem die Mitzlieder 

anden, um Se. Königl. Hoheit zu empfangen. Als 
det Prinz ſich geſetzt, wandte ſich der Lord Präſident an 

enſelben und ſagte ihm in wenigen Worten, daß infolge 
einer Parlements Akte, welche die Koͤnial Sanktion er⸗ 
baften, der Geheime rath befonders beauftragt worden, 
den Eid Sr. Koͤnigl. Hodelt als Regent zu empfangen. 
Der Prinz machte eine Verbeugung, gina nuch dem Bus 
reau des Conseils, flellte ſich zwiſchen den Lord Präidens 
ten und den Lord Kanzler und leiſtete folgenden Eid: 

1 Ich ſchwoͤre und verſpreche feierlich, daß ich getreu 
und loyal die Funktionen als Regent des vereinigten 
Reichs von Großbrittanien und Irland zufolge der Par⸗ 
laments⸗ Akte, die im ısten Jabre der Regierung Georgs 
I. durchgegangen ift, erfüllen werde, eine Akte, die den 
Titel führt: Akte, um für dasjenige zu ſorgen, wos die 

erſon des Könige und die Ausübung der Königl. Gewalt 
während der Dauer der Krankheit St. Maleſtät erforderte; 
daß ich den Geſetzen zufolge die Autorität ausüben werde, 
die mir zufolge dieſer Akte übertragen worden, und daß 
ich in allen Stücken, fo weit fich meine Gewalt und meine 
Einfichten erstrecken, die Sicherdeit, Edre und Wurde 
Sr. Majeſtat und das Wohl des Volks zu Ratde ziehen 
werde, fo wahr mir Gott belſe.“ 5 
Se. Königl Hobeit leiſteten dieſen Eld in dem ausdruck 
lichſten Tone, indem alle Mitglieder des Conſeils ſtanden. 
Sobald der Prinz den Eid als Regent geleiſtet batte, 
gie er and feinem Sitze zuruck und hielt bernach eln 

nets⸗ onfeil. - P 

achrichten aus Mexiko zufolge, baden die Eingebohes 
Aut eine große Uederlegendeit über die Europder. 
Am bie vor die Thore von Mexiko gedrungen, wo fie in 
diefer Hinterhalt kamen und beträchtlich litten; allein 

m Edo wird weni Folgen haben. Die Eingebornen 
dienten ſich der Schleuder zu ihren Waffen, und eine 


Sie 


außerordentliche Zeitung von Mexlks enthalt die Detalls 
von der Niederlage dieſer Rebellen. 5 
f Außererdentliche Zeitung von Mexiko. 
Mex o, den 8. Rovbr. 
Be vom Don Felix Ealcja an den Vicelonlg. 
reellenz, 

Heute Morgen um 9 Ubr habe ich die Armee der In⸗ 
ſurgenten angegtiffen, die ſich in el er fo vos theilhaften 
Stell ing befand, daß, wenn ich nicht ibre wenige Ges 
ſchicklichkrit in der Kliegskuaſt g kant hätte, es Verwe⸗ 
gengeit von mir geweſſ a ſein würde, ſie anzugreifen. In 
wentger als einer Stunde wurden fie in Deroute gebracht, 
und verlohten alle ihr Artillerie, wornnter ſich die 2 Kar 
nonen befanden, die unſte Truppen zu Monte de las Con⸗ 
ces gelaſſen hatten, alle ihre Munition, aue 120 Pulver⸗ 
wagen bestehend, 21 Blobtwagen, viete Waffen uno viele 
Todte, nıbft einigen G fangen. Unſer Verluſt dat bloß 
aus einen Getoͤdteten und wei V. wundeten beſlanden. 
Hätte das Terrain nicht die Annäherung der Cavallerie 
verhindert, die dem Feinde den Rückzug abſchneiden ſollte, 
fo wücden ſich meine Tappen det C efs Hidal ao, Allende, 
Aldoma and Adaſto b-mächti-t haben, weiche ſich mit 
vieler Schnelligkeit durch die Sierra retteten von we i⸗ 
gen ihrer Leute begleitet. Ich habe auf dem Schlacht⸗ 
elde bei der Stadt Santo Geroruco Aeules auf dem 
Wege nach Zoluca kampert, wohin ich mich begeben und 
die Herten Garcia, Conde, Rul und Merino wieder is 
Freiheit geſetzt babe. 

Gott erbalte Ew. Excellem lange Zeit! : 

(Unterz.) Felix Calleja. 

Im Lager von Aculce; an Don Francisco Kavico 

Venegas, Virekoͤnig von Neuſpanien. 


mſterdam, vom 26. Februa 


art A r. 
Hier haben wir aus dem Monteur folgende Nachricht 
erhalten: 


= 5 Londor, den 8. Februar. 
Briefe aus Liſſabon melden die traurige Nachricht, daß 
der Ma quis de la Romana geſtorben ſey. 
Rotterdam, vom 27. Febr. 
Hler haben wir folgende Nachrichten aus 
ö London, vom 9. Februar. 
Mit Bedauern melden wir die Beſtätigung der Nach⸗ 
richt von dem Tode des Marguis de Romana. Aus Liſſa⸗ 
bon fchreibe man folgendes darüber: 
Liſſaben, den 26. Jauuar. 
„La Romana iſt vor zwei Tagen im Hauptquartier ge⸗ 
ſtorben. Die Frantoſen haben Olivenza genommen. 
6000 Spanier find über den Tagus gegangen, um 
ſich nach Elvas zu begeben.“ j 
Im Augenblick, wo die Moſt am ten von Torbai-ab- 
ging, kam in dieſem 179955 die Kriegebriag le Florent 
binnen 6 Tagen von Liſſadon an. Mit dieſem Schiff ift 
keine Nachricht von einer Bataille, wol aber von einem 
lebhaften Scharmuͤtzel eingegangen. 8 
Die Resierung hat Depeſchen von Liffsbon 2 d 
Januar eib. ten. In der Poſition der Armeen if keine 
Veränderung vorgefallen. Nur ſind die Spaniſchen Trup⸗ 
55 auf das linke Ufer des Tagus gegangen, theils um 
ie Garnifon von Elvas zu verſtarken, teils um zu dem 
Marfchall Beresſord zu ſtoßen, und ihn in Stand zu 
ſetzen, ſich mit dem Marſchall Mortier zu meſſen. 
Dieſe Depeſchen befätigem die Nachricht pon dem Tode 
des Marquis de la Romana, Einige ſagen, daß er an 
Gift, andre, daß er durch den Bruch nes Blaigefäͤbes 


geſtorden ſei, welches durch zu große Unfirengungen zer 
anlaßt werden. Sein Tod if ein großer Verluſt. 


0 Windſor, den 9. Februar. 

x & er er ſich in aller Hinſicht fo gut, wie 
in den beiden letzten Tagen. ö 

Die Flotte a Sir J. Porke, die von Torbai nech 
nicht nach Worsugall bat abſegeln können, bat folgende 
Truppen am Bord: Infanterſe 3970 Mann, Artillerie 
und Cavallerie 1118 Pferde. Ueberdies hat die Flotte 
1100 Refruten am Bord. Dies beträgt eine Verſtaͤrkung 
von 8000 Mann für die Armee des Lord Wellington. Von 
dieſer Anzahl muͤſſen aber die Kranken abgezogen werden, 
die bei dem Einlaufen der Flotte zu Torbal haben wieder 


ans Land geſetzt werden muͤſſen. 


Nachrichten aus Mexiko zufolge, erheben die Inſurgen⸗ 
ten, die Elngebohenen, ohnerachtet ihrer letzten Nieder⸗ 
lage, das Haupt zahlreicher als jemals. 

2 Oporto, den 20. Januar. 
Letzten Sonntag ruͤckten die Franzoſen, 8 dis ooO⁰ 
Mann ſtark, zu Lamego ein. Gilviera zog ſich am 17 ten 
zurück, um ſich mit den Generals Backlar und Wilſon 
iu vereinigen, die zu Caſtto de Aore waren. General 
Miller war 4 Lieues von Lamegs. Dleſe 4 Generals bat 
ten demnach, wie man glaubt, 22006 Mann Miliz und 
2090 Mann regulairer Portoaieſiſcher Truppen unter 
ihren Beſehlen, womit fie es hoffentlich gegen den Feind 


aufnehmen konnten. Das vor gedrungene Ftanzöſiſche 


Corps hat Prode, Wein, Oel, Ochſen, de. in der Provinz 
Beira gefunden. Die Einwohner hatten ihren Beſuch 
nicht fa bald erwartet. Viele Einwohner batten fich ge- 
fluͤchtet. Zu Lamego fanden die Franzoſen vielen Wein, 
Helgoland, den 18. Jan. 

Auf der Eider und Weſer iſt eine betrachtliche Anzahl 
Kanonlerſchaluppen, Briggs ze verfammlet, die, wie man 
glaubt, beßtimmt find, die Niederſtadt, die am Ufer ges 
bauten Hauſer dieſer Inſel zu zeriöhren, wenn ſich die 
Kriegs ſcheffe entfernt baden. { \ 
Auktlon zu 34 bis 4 Penee verkauft, ein Preis, der kaum 
der Transport- und andere Koſten deckt. 


Copenhagen, vom 16. Februar. 

Durch Els, welches aus dem Euͤden kam, war der 
Hafen von Corſör am Mittewechen wieder geſperrt. Der 
Sund if frei, wird ader dei fortdanernder Aglte wol 
bald wieder belegt fein. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die Leipziger ſogenannte Neujahrmeſſe war eine der un 
bedentendſten, die je gehalten worden find, Es mangelte 
ſebe an fremden Käufern, und nie wurden, aller Wahr: 
ſcheiplichkrit nach, ſo viele Wechſel proteſtirt, als in der 
mit dem 21, Januar abgelaufe ver Jallweche, . 

In der allgemeinen Zeitung wid bemerkt, der Königl. 


ſu Sſiſche, nun verſtorbene, Winiſter von Bo’, ate in 


dem Poſener Frieden’ die Reformirten ven der freien Re⸗ 


ligion ausgeſchisſſen, indem er ſtatt Preteſtanten, Euth erg, 
ner ind Juſtrument ſetzte. Daher muß jetzt erſt de Lands 
tag den Reformirten bleich eit der Rechte «riheilen. 
Klaproths und Molke chemisches Wörterbuch erſcheint 
zu Paris in kranzöſſicher Sprach. 
Herr Fare Blumenbech ir Göttingen rechnet es mit 
iu den ficherſten Interfcheidungszeichen des wahren To⸗ 


Der Toback wird bier in 


des vom Scheintode, wenn Mücken und Lenden da, wo 
die Leiche auflizat, platt gedruckt werden. 
Im vorigen 
uprdöklichen Ufer des Nuddl, wo mehrere dem Gotte 
Kandaro gemeidte Pagogen ſich befinden, verſammelt, um 
große Bilder dieſes Goͤtzenbildes zu ſehen, die, nach einer 
1 e e ein. Guclogiſ 
„Der berühmte ocomamifche, technologiſche und camera: 
ie 5 Profeſſor Beckmann in Göttingen, 
iſt verſtorben. ; 
Ein Arzt aus Wadſtena, in 
Osbeck, entdeckte in Mittel, one 
geſehene wenerifche Krankt eiten 
gium medicum ſtellte auf Befehl 
den Verſuche an und fand, daß die Methode unfehlbar 
if, Das Collegium ſchlug daher vor, daß dem Erfinder 
die geforderte mäßige Summe ausbezahlt werde. Mau 
wartet mit Ungeduld, was für ein Mittel es ift, 
Hr. Dupont von Nemours hat ein Drama von gang 
neuer Art heransgageben; die Scene des erften Aets iſt 
mitten in der Sündflatb in dem Sch ff, auf dem Deu⸗ 
ealion ſeine Pyrrha kettete. Im zweiten Act, am Fuße 
der theſſaliſchen Gebürge, will ſich Porcba nicht eher zue 
HB derſtehn, als bis fie für die Felgen derſelden in 
icherheit geſtellt t. Ein Feld ſoll erſt urbar gemacht 
werden, damit die Nachkommenſchaft, wenn fie erfcheint, 
etwas vor dem Hunger finde. Deuealios muß ſich fü⸗ 
gen; um aber den Boden des mit Steinen von der Fluth 
angefüllten Gebürathais zu bebauen, müffen alle Steine 
weggeſchafſt werden. Des ſey denn der Sinn der akten 
Saas, daß beide durch Nücklingswerſen der Steine die 
ee zn . er 
u Latille hat eine Zuchtſtute zu Mittag eine Maule ſe⸗ 
lin und eine halbe Stunde darauf eſu Stutfüllen ir 
fen. Die erſte wurde von einem Eſel, das letzte von einem 
Beſcheler erjewat, (Wäre das Factum richtig, ſo könnte 
es zur Satſcheldung einer noch immer streitigen Frage: ob 
Ueberſchwaͤngerung möglich ſey? beitragen. 


biäher für un dellbar ans 
u beilen. Das Colle. 
es Königs von Schwe⸗ 


Anzeigen. 

In Folge der Aufforderung Eines löblichen Mag'ſtrats, 
ergeht anch die unſrige berzliche an unſere guten bc 
bürger — dem Stel; unſers Landes, unſrer verewiaten 
Königin Lu iſe, ihr Andenken zu zollen. Die Belt age 
koͤngen auſſer an den Hen. Oberdürgermeier Kirſtein, 
auch an unfere Mitglieder dem Vorſleher Hrs. Kaufmann 
Schultz, Hrn. Schuoth Selle, und Kaufmann Golt⸗ 
dammer Beben, Die Verordnete der Stadt Stettin. 


Es wird ein Lehrer, 


zum Unterricht z vever Knaben non 
5 bis 6 Japten, auf dem Lande, in der G-gend von Gets 
tin, gelucht, der ein ſolider- und bäuslicher Mann fern, 
und die nötdigen Kenninfie zu dieſem Wefchäfte haben 
muß. Die näbern Bedingungen erkäbrt man in der 
Buchbandlung des Herrn Kaffke in Stettin. 


Bey Veränderung meines Wodnorts fordere ich alle 
dieſen gen auf, welche aus tıgind einem Grunde Forde⸗ 
regen an mich baden, ſich dis zum zen Man o. J. 
ben mir zu milden und Bezablung zu gewärtigen. 
gleich aher werden auch biejenigen 
lung an mir zu lelſten Dann, fol 
24 März d J zu berichrigen, 
Damm den aten Sehr 18. 


ſucht, welche Be h⸗ 

e ebenfals bis zum 

Sinttboff bey Alt⸗ 
Sollin. 


Oeſlergethland, Namens 


— r ͤ b en nn ah = 
ee * — 


Zu 


ahre waren 4coco gelehrte Hisdus am 


Bekanntmachung. 


Die erneuerte ate See-Afluranz-Compagnie: in Hamburg 


verſichert jetzt auch für Feuers- und Stromgefähr, ihr 
Fond beſteht in 800,000 Mark Banco; ſie wird billig 
zeichnen und abmachen; bey liquiden Schäden bezahlt 
fie ohne Abzug. Sie legt alle Jahre ihre Rechnung öffent 
lich ab, damit jeder Kenntniß von der Sicherheit erhält, 
die fie ihm gewährt. Sie hat mich mit der Vollmacht zur 
Annahme von See- Strom- und Feuer-Aflurance-Aufträ- 
gen und zur Abmachung der vorfallenden Schäden ver- 
fehen, und den Auszug des Plans bey mir niedergelegt. 

Indem ich diefes bekannt mache, verſichere ich die pünkt- 
lichfte und reellefte Ausrichtung jedes hiefigen und aus- 
Wärtigen Auftrags. Stettin den a6ſten Febr. 18 r. 

H. D. Ackermann, No. 46. 


Verbindung. er 
Unſere geſtern am asſten v. M. vollzogene eheliche 
We wir anſern ſaͤmtiichen Verwandten 
und Freunden hiermit bekannt. Damm den 1. Maͤrz 
1611, Der Buͤrger und Brausigen hieſelbſt: 
Friedrich Schmidt, 
Regina Schmidt geb. Linſe. 
Entbindung. 
Die Entbindung meiner Frau von einem Sohne melde 
ich meinen Verwandten und Freunden, unter Verbittung 
des Gluͤckwunſches. Dom Commin den 2 zſten Februar 
2871. Kreich, Juſtiz Commiſſarius. 


Todes fa 11 e. . 
Am ꝛcſten d. M. ging unſer guter Vater, der Hof⸗ 
apotheker Meyer, fanft und ruhig zu einem höheren 
Daſeyn über. Er ſtarb in feinem 7aften Jahre in Ber⸗ 
i, wohin er als Deputirter in allgemeinen Landesangele⸗ 
genheiten mit berufen worden war, nach einem kurzen 
un nicht ſchmerzenvollen Krankenlager. Seine ausges 
teichnete Rechtſchaffenheit, Kenntniſſe und Thaͤtigkeit find 
Algemein anerkannt, und laſſen, vorzüglich aber ſeinen 
ekgunten Freunden und Verwandten, den Verluſt tief 
empfinden, den wir hierdurch bekannt machen. Som 
lächelte hold der Genius, der ihn beim führte, uns ſieht 
er, und viele, kummervoll und traurig. Stettin den 
26. Gebr. 111. Die Kinder des Verſtorbenen: 
Der D. Meyer in Berlin. 
Auguſte Meyer. 5 
Henriette Meyer, verheirathete v. Stockhauſe 
a in Heidelberg. 
Der Regierunge⸗Director Bielke in Stargard, 
als Schwiegerſohn. 


— 3 
m Heute früh um z Uhr entriß mir der unerbittliche Ted 
. geliette Gattin, Charlotta Maria Carolina geb. 
N Tap, nachdem ſelbige am ıztem d. mit einem tod- 
Altes obne niedergefommen war, im aaften Jahre ibreg 
welche, ud im erften Jahre uaſerer ſe glück ichen Ehe; 
unter 3 ich meinen und toren Freunden und Verwandten 
kanet Vorbittune oKer Beilelszezengungen ſchuldiaß bes 
1811 dichte. Treptow a, d. Reza den naten Februar 
0 F. W. Maſſow. 


x 


e 


Das am xsten dieſes Monate an einem hitzigen Ner⸗ 
venfſieber erfolgte Ableben unſers guten Vaters, des Herrn 
Johann Philipp Schneider, Kammerdiener bey Ihro 
Königl. Hoheit der Prinzen Eliſabeth, im éaſten Jahre 
eines Alters, melden ſeinen und ihren Verwandten und 

reunden, unter Verbittung aller Beyleidsbezeugungen, 

ergebenſt. Stettin den 18. Febr. 1811. 

Carl Philipp Schneider. 

Johann Gottlieb Schneider. 

Eruſt Johann Friedrich Schneider. 

Aug. Wilh. Heinr Schneider. 

Friedrich Ludwig Schneider. 

Albertine Wilhelmine Schneider. 
— — 

Geſtern Nachmittag um 2 Uhr farb mein guter Onele, 
Herr Chriſtopd Heinrich Hang, nachdem er ein Alter 
von 53 Jahr und 7 Tage erreicht hatte, au die Haut⸗ 
waſſerſucht. Ich bebe viel an ihn verlohren, denn er 
ſorgte vaͤterlich für mich. Stettin den zaften Februar 
1811. Job. Hane. 


—— — . W  e ree N 


Publik anda. 

Es ſollen zur Verpflegung der in Pommern ſte⸗ 
hender Truppen nachſte hende Lieferungen in Entreprife 
gegeben werden, nemlich: 

Heu, Stroh, 
294 Cr. 54 15. 43 Schock 12 Bd. 


* 


nach Stargard 


Pyritz EEE 
Colberg. . 190 — 88 — 27 — 55 — 
„OCbslin . 580 — 75 — 85 — 10 — 
Corlin 597 — 30 — 87 — 36 — 
„Belgard 580 — 75 - 875 — 10 — 
„Treptow a.d. R. 41 — 53 — 6 — 5 — 
„Greiffenberg 580 — 75 — 85 — 10 — 
Cammin 16 — 65 — 2 — 26 — 
„Paſewalck. 580 — 75 — 875 — 10 — 
„Stolpe. . 651 — 21-975 — 30 — 
Schlawe 580 — 75-85 — 10— 


— — . —̈4—äũ— 3 
zuſammen 4,707 Etr. 75 18.690 Schck. 28 Bd. 
Auf dieſe Lieferungen werden auch kleinere Quantitä⸗ 
ten, als die fuͤr jedes Magazin ſind, angenommen. 
Wenn die Lieferungen ihren Anfang nehmen, und 
periodenweiſe fortgeſetzt werden ſollen, wird im Lieita⸗ 
tions Termin bekannt gemacht werden. Nach völlig 
bewirkter Ablieferung erfolgt die Bezahlung aus der 
hieſigen Regierungs⸗ Haupt Taſſe mit à in Münze und, 
in Preuß. Courant. Lieferungsluſtige werden aufge⸗ 
fordert, ihre Gebote in dem auf den kiten k. M. 
in dem Regierungshauſe hieſelbſt angeſetzten Termin 
vor dem ernannten Commiſſario, Regierungsrath Rib⸗ 
bentrop perſonlich oder in poſtfreyen Briefen, ſchrift? 
lich abzugeben. Dem Mindeſtfordernden wird bey ges 
oͤriger Sicherheitsleiſtung, und wenn die gemachten 
ietungen uberhaupt annehmlich gefunden werden, 


der -Zufchlag ertheilt werden. Stargard den 23 ſten 
ebruar 1817. s 


Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Da dle auf den Strohmfahrzeugen dienende Schiffer; 
knechte, weder in dem Verhaͤltniſſe, noch unter der Disei⸗ 
plin der eigentlichen Matroſen auf Seeſchiffen ſte den, 
ſondern nur als gewöhnliche Knechte anzuſchen find, 
welch zum Betrieb eines. beſondern Gewerbes gleich denen, 
welche zu landwirthichaftlichen und ähnlichen Dizaſtleiſtun⸗ 
gen beſtimmt find, angenommen werden; ſo iſt über die 
Di nſtverhaltniſſe die er Schifferknechte höheren Orts fol⸗ 

end:8 feſtgeſetzt worden: Es frHen ſelbige nemlich eden 
owohl als die Benufs des Ackerbaues, der Viehzucht 
und Adnlicher Gewerbe angenommene Knechte den Bes 
ſtimmun gen der Geſindeordnung vom sien November 

v. J., unterworfen, und namentlich auch beim Antritt 
ihres Dienſtes zur Beibringung des §. 9 und 10 vorge⸗ 
ſchriebenen Legitimatignen angehalten, auch idre Herrſchof⸗ 
ten, die Inhaber der Fahrzeuge und Schiffer, die bey der, 
§ 12 feſtgeſetzten Strafe done ſolche Leattimatlon nicht 
anzunehmen verpflichtet ſeyn Dem Publikum wird ſol⸗ 
ches daher zur Nacheicht und genaueſten Bef laung bes 
kgant gemacht. Stargard den zten Fedruar 1811. 

Koͤnial. Preuß. Regierung von Pommern. 


Das zum Hintervommerſchen Domainen Amte Bublitz 
gehörige Erdpachts: Vorwerk Oberichäferry, ſoll zu Marien 
d. J im Wege der offentlichen Licitarioa verkauft, oder 
prierbpachtet werden. An Grundſtücken gehören dazu 
auſſer den Wohn- und Wirthſchafsgebaͤuden; 

499 Morgen 134 [IR. Acker, 

77 Morgen 102 [JR. Wieſen, 

1 Morgen 135 [IR. Koppeln, 

2 Morgen 35 (JR. Gartenland, ö 
welche groͤßtentheils mit den Grundfüden der Stabt 
Bubdlitz in Communion liegen. . Der Lieitatiens⸗Termin 
ift gef den loten März d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
ar geſetzt, und wird auf dem Amte Bublitz durch den 
Heren Regierungstatd Meinike abgehalten werden. Die 
Ver äuſſerungs bedingungen, der Anſchlag und das Ver⸗ 
meflunge-Kegifter können ſowohl auf dem benannten Dos 

‚ mainensAmte als in der hieſigen Finanz⸗Regiſtratur jeder; 
zeit durchgeſeben werden. Stargard den »yfien Januar 
1811. Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 

nn en ů *⅛?ͤ³“¹1ĩÜ: 


Im Verfolg des Publicandi vom often Januar d. J. 


wird hiermit noch bekannt gemacht: 
daß der Lieitationsternmn vom Vorwerk Clebow am 
z3ten März nicht im Amtshauſe zu Colbatz, ſon⸗ 
dern in Stargard auf der Koͤnigl. Regierung durch 


den Regierungsrath Hahn II. abgehalten werden 


wird. 
Stargard den 20. Februar 1811. 
Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Veraͤuſſerung des Vorwerks Neuendorf. 
Zur Ausbietung des zur Herrſchaft Schwedt gehörigen, 
im Greiffenbagenſchen Kreiſe der Prolin Hintervommern 
belegenen Vorwerks Neuendorf, welches von Trinitatis 
d. J. an in Erbpacht ausgethan oder verkauft werden ſoll, 
iſt auf dem Vorwerke ſelbſt auf den aten April d. J. Bors 


mit Inbegriff der mittel und kleinen 


mittags 9 Uhr, vor dem Meglerungsrach. Solger ein Tor 
mi» angefeht. Das Vorwerk igt 34 Meilen van Sam, 
4 Meile von Badu, 5 Meilen von Stettin, 3 Meilen 
von der Oder. Es hat einen Flächenindalt von 
8 „ 1233 MM. R. 
morunter.fich 226 M. 46 DIR. Acker, 
Acker, welcher von der 
Pfarre in Erbpacht ge⸗ 
nommen if, befinden. 


s 152 „ Gartenland; 
17 149 Wurthland, 
97 4 48 = Wieſen, 

v SGemäſſer. 


— — 
- = 1374 MM. 37 [IR. 

Die benannten Grundſtücke deſſelden find völlig ſeparirt 
und haben elne zeſommenbangende und begueme Lage 
auch werden die Hütungsgerechtſame des Vorwerks au 
100 MM. ganz nabe gelegenen von anderer Hütung feien 
Waldes, und die Hütung in der Ruß'enſchen Heide und 
auf den Ruffzuſchen Caͤmpen, desalichen die Aufkütung 
mit der Schäferei auf der angrenzenden Gornowſchen Feld⸗ 
mark dedingungsweiſe, nebſt der kleinen Jagd auf der eh 
mark Neuendorf mit uͤberlaſſen. Die Wirslichaftsgebänte 
des Vorwerks ſind in gutem Stande, der Wert“ derſelben 
iſt bei Ausmittelung des Ertrags nicht der ückſichtigt. 
Der Erbeanon beträgt nach dem aufgenommenen Anſchlage 
1200 Rthlr. Courant, das Minimuur des Erbſtandegeldes 
1968 Rthlr. 3 Gr. Cour., das Minimum des Kaufgeldes 
21640 Rtblr. 2 Gr. 6 Pf Cour., der Werth des Inventa⸗ 
ril mird nach der Tore beſonders bezahlt, der hinfichtlich 
der Pfarrlaͤndereien zu übernehmende Canon iſt der ſelbe, 
welchen die Königl. Demainen-Kammer übernommen hat. 
Die Licitations: und Veraͤuſſerungsdedingungen können in 
der Reatſtratur der unterzeichneten Demalnen⸗Kammer 
und auf dem Vorwerke ſelbſt, die Karten, Vermeſſungs⸗ 


regiſter und Anſchlaͤge aber nur in gedachter Regiſtratur 


zu jeder Zeit eingeſehen werden. Schwedt den 12. Fe⸗ 
bruar 18117. Köoͤnial. Preuß. Hemalnen Kanne 
——.!...w——————P————P——P—— — p —j—p— 
Domainen veraͤuſſerung 
„Das eine viertel Meile von der Stadt Schönfli 
eine Meile von Koͤnigsberg, im sönigsbergichen Kei 
der Neumark, belegene Forſtrevier, Schönſſießſche Geheege 
genannt, ſoll zu Trinitatis d. 190 mit dem darauf ſtehen⸗ 
den haubaren eichen und buͤchen Holz an den Meiſtbie⸗ 
tenden öffentlich verkauft oder vererbpachtet werden. 
Dies Revier enthaͤlt nach Abfindung den darauf gehafte⸗ 
ten Servitaten 557 Magdeburgſche Morgen 65 [IN. 
Flaͤcheninhalt, wovon nach der Bonitirung 


72 Morgen zu Weitzen⸗ 
72 s = Rogaen- 
72 = =. Geriteits 
77,2 = Hafer⸗ 


Land angeſprochen ſind, das uͤbrige aber zur Brache 

zum Aubaußoon Futterfräutern, 0 arg Mangel > bin 
reichenden Maſten gerechnet, und der jährliche Ertrag 
nen Jagd ſolchergeſtalt 
auf 758 Rthlr. 13 Gr. 23 ausgemittelt worden iſt. Das 
auf gedachtem Grundſtück ſtehende haubare Holz an 
Eichen und Büchen, welches in den benachbarten Stad⸗ 
ten leicht abzuſetzen, iſt nach der im Revier eingeführten 
Holztaxe auf 8297 Rthlr. abgeſchaͤtzt und den Werth des 
ganzen Terrains mit Jubegriff des Holzes auf 17616 Kthir. 


ausgemittelt worden. Dies Revier liegt in einer guten 
Gegend, und hat vermoͤge feines zur Urbarmachung vor⸗ 
züglich geeigneten Bodeus für den Acqutrenten alle An⸗ 
nehmlichkeiten. Die darin belegenen Forſt⸗Dienſt⸗Ge⸗ 
bäude, in einem Wohnhauſe und Wirth ſchaftsgebaͤnden 
beſtehend, werden den Acquirenten unentgeldlich über⸗ 
laſſen, und befinden fich in ziemlich baulichem Stande. 
Zur Deräufferung dieſes Forſtdiſtriets iſt auf den »zſten 
April d. J. in dem Forſthauſe des Schoͤnfließer Geheege 
ein Termin angeſetzt, und es werden Kauf“ und Erb⸗ 
pachtsluſtige, welche letztere jedoch auffer dem feſtſtehen⸗ 
den jahrlichen Canon den Holzwerth als Einkaufsgeld 
entrichten muͤſſen, aufgefordert, ſich in dieſem Termin, 
ormittags um 9 Uhr, einzufinden, ihre Qualification 
nachtupeifen und ihr Gebot abzugeben, wo ſie ale dann, 
wenn fie annehmlich gefunden werden, den Zuſchtag zu 
gewaͤrtigen haben. Die Taxe und Bedingungen konnen 
in der Finanz-Regiſtratur der Neumäikſchen Regierung, 
auch bey dem Repter⸗Forſtbedienten, Oberfoͤrſter Schmiel 
zu Schönflieffer Gebeege, von den Liebhabern eingeſehen 
werden. Königsberg den ısten Febr. 1871. a 
Königl. Preuß. Regierungs⸗Finanz⸗Deputation 
von der Neumark. 


100 bis 300 Rihlr. Belohnung. 

In der Nacht vom ıfen zum aten d. M. find mittelt 
Erbechang mebrerer Tbüren des Ratbdauſes, aus der ges 
kichtlichen und vormandſchaltllchen Depoſiten⸗, fo wie 
ang der Cammeree⸗Caſſe 3451 Riblr. 3 Or 3 Pf. und 
a ſilbzene Sßlöffel, geteichnet J. W. den 9. Nonbr. 1753, 


G. J. und F. R. 1797, auch ein Tbeeloffel geielchnet PR., 


geſtoplen worden. Wer uns den Toäter anzeigt, erdält 
eine Belodnung don aß Ribir,,. wird aber die Hälſte der 
entwandten Summe gerettet, fo befümt er 100 Rthlr. 
und wenn meör als die Ha fte gerettet wird, 200 Rthir. 
Ceurant als Beiohnung ſoglelch, wie auch nor ein Thaͤter 
zur Haft gebracht worden, und wenn es verlangt wird, 
en A Nadme des Anzeigers verichiniegen bleiben, 
telffenzagen den sten Febr. 1811. 
5 8 Wale Menz. Stadtgericht. 


Solz verkauf. 
mit Genehmigung der Köͤntal Pommerſchen 
San n Regterung, aus der Torgelswichen Kir⸗ 
elde: 


so Stack Plone Sageblöcke, 

30 Stück Herne mittel Bauboll, 

ar Flafter eichen Kiobens, 

10 Kla ter Menen Kloden- und 

10 Klaſter ktenen Zepfsrennboft, 
derkauſt werden. Hiezu mird der Termin auf den sten 
je d J angeſetzt und werden Kaufluflige eingeladen, 
n 


Es ſogen, 


gedachten Tades Vormtitags 9 Mor, zu Toraelow 
be, n Marehau : eimufin>en, und bat det Meißbietende 
% Juſchlag, nach erfolgter App obatten, in erwarten. 
eckermuͤnde den 9 en Febr 1811. 
Koͤnigl. Preuß. Pom merſches Doma' nen, Jußlil⸗Amt 
U.cdermünde, 


Dickmann, Zufllgamimann. 
EEE. BR Mer acer 
> Aufforderung. 
8 Auf den Antrag der Eu den des bieteloſt vor 4 Wochen 
erlerbenen Schutzjnden Lewin Adradamı, werden diemit 


7 


alle befausse nud unbekannte Gläubiger deſſelben, welche 
gültige A ſprüche an deſſen Nachlaß, fo wir Schuldver⸗ 
fd: ribongen son dem Verſtorbenen in Händen haben, aufs 
gefordert, ſich mit ibren an Diefem Mo, und Immodi⸗ 
lie Nachlaß der übrigens mit 133 Riblr. 10 Gr. mebr 
Paſſiva als Activa is ſich entdält, babenden Forderungen 
unge ſaumt bed dem unterzelchneten Stadtgericht, ſpite⸗ 
bens ader in Termino den ıfen April c. a., Vormittags 
9 Udr, dleſelen auf der rarbbänstiben Gerichtszude zu 
melden, Ihre Forderungen geidrig nachiuwelſen, auffenbleis 
denden Falls aber zn ‚gewärstgen, daß ihnen per Senten⸗ 
Se ewiges 3 auferlegt werden wird. 
.ufelsin den isten Februar 1811. 
Königl. Dreod. interiminliches Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Dem Schabmachergeſelen Jobarn Martin Drager aus 
Anclam gebürtig, deſſen Aufenthalt undekannt iR, macht 
das unterzeichnete Gericht dierdurch bekannt, daß fein 
Bruder, der Töofer Friedrich Drager zu Calltes obne Te⸗ 
Rament und obne Kinder verferden if, und fordert idn 
auf, ſich in Perſon, oder durch einen Specialbesollmäch⸗ 
tiuten, zur Wahrnebmung feiner Getechtſame, deo der 
Erdſchaftstheilung mit feiner Schweſſer und der Wittwe, 
den igten März c., Vormittags 9 Ubs, in Callies auf 
der dortigen Gerſchtsſtabe elpzufinden. Dramdorg den 
21. Febr. 1811. Das Gericht der Stadt Callſes. 


Zu verpachten. 

Es ſollen noch mebrere im Mollenbruch liegende Caͤm⸗ 
Meregwiefen an den Meistbietenden vervachtet werden, 
wozu ein Termin auf den zten künftigen Meuatbs, Vor⸗ 
mittags 9 Ubr, auf der großen Karsefinde augeſetzt if. 
Steitin den laten Februar 1811. 

Die Oeconomie⸗Deputatſon. 


Zur Verpachtung eines Banerbofes in Pomerensdorf, 
wozu drei Hufen Land, gute Wleſen und Hütung gede 
ten, ſteht Terminus am sten k. M. Vormittags um 9 Uhr, 
auf der Kaͤmmerei an, Die Bedingungen konnen Pacht» 
luſtige beim Hrn. Stadtrath Friederici einſehen. Stettin 
den 18. Februar 1811. Die Oeconomie⸗Deputatlon. 


In Termino den sten Maͤrz c., Vormittags Ellf Ubr, 
fol eas jur Landratb Boraſchen Coneutswaſſe gehörige 
Vor derk Studtboff abmmeir Gretffenderg, auf Ein Jar, 
vemlich von Marlen 1817 bis dayin 1818, iu Studtboff 
öffentlich an der Weif bietenden verpachtet werden. Bey 
dem gedachten Vorwerk find 12 Scheffel Sommer- und 
14 Scheſſel Winterausfasz Breiffenhera den aaſſen Fe⸗ 
biuar 1811. Vigore Commiſñionis. Cober. 


\ Vorwerk 
ſo verkauft oder vererbpachtet werden ſoll. 

Das Vorwerk Lontſenbof des Rackit, ı Meile von 
Bülsom und a Meilen on Wollin und Stepenitz tes 
legen, ſoll aut bewegenden Gründen, verfanft oder vers 
erbpachtet werden. Kanflufiies können die naheren Bes 
dingungen ben der Herrſchaft zu Kiels-Wecn w, oder bey 
dem In pecter Rofenbagen zu Racktt ertadren. Vor laͤußtg 
wird bemerkt, daß ber demſelben, auſſer guten Moda 
und Wirtöſchaftsg⸗baͤnden, an 200 Magd. Morgen Acker, 
lich 33 Morgen Wleſen, nebß guter Huͤtung befinds 


Verkaufs- Anzei 


ge. 
/ Ich bin willens mein Erbpachtsvor werk Ackerhof in der 
Sidigen Stadt belegen, zu welchem 552 Morgen Acker, 


171 Morgen Wieſen und 3 Morgen Gartenland gehören, 
mit Winters und Semmerſaat, fo wie auch mit dem dazu 
erforderlichen Vieh⸗ und Wirthichafts⸗Inventarlum, kom⸗ 
mendes Frübjadr aus freger Hand zu verkaufen Kauflu⸗ 
ige können ſich dleſerdalv der mit melden, und dle nds 
dern Bedingungen darüder erfahren. Bablitz den isten 
Deedr. 1810. Zuther. 


Auctions Anzeigen 
auſſerhalb Stettin. 

Ven dem Nachlaſſe des verfiorbenen Foͤrſters Hamma 
follen am sten Marz d. J., bis Wergens um 9 Ubr. in 
dem Forſthaaſe ber Scönfeldt, zwiſchen Gart und Peucun 
belegen mehrere Sachen, als: ? Küde. 8 Schwelve, 10 
Stöcke Bienen, Wagen und Ackerserätd, Notz dolt, Men, 
bles und Hausgerätb, worunter eine Studen Udr mlt 
Gedäufe, 4 Stück Sielen, worunter 2 Stuck moderne 
belegte, und ſämtliche Gewehre, Büchſen, ard fonfioe 
Jagdgerätbſchaften dem Meiſtbletenden, gegen, gleich baate 
Beiahlong in Covrant, öffentlich verkauft werden. 
Pencun den ısten Februar 18117. Suckow, 
Juſtittarius. 


Auctions⸗Anzeige in Stettin. er 
Es fell am Sonnabend den aten März dieſes Joßres, 
Nachmlitag um 2 Uhr, eine Parthen Butter dem Meiſt 
bietenden in Auetlon verkauft werden, im Haufe No. 188, 
Köntashraße. 


c EB 
zu verkaufen in Stettin. 5 
ta. und oferit a 
Sr 12 ed See & Comp, Oderſtraße No. 74. 


— 


—— — ũ—ꝛ]ü— m 
Bette Sorte ruffif, Dreß-Cavlar, wie auch gan frischen 


ben, b 
in Säfel uud Pfundweiſe, it dig Bonn en 22 


P ͤ ET ET 

Ein von mir zur Gewinnung des Meiſterrechts ange⸗ 
fertigter Madagon'⸗Skeretalr, ſihend und ſtehend daran 
au Schreiben, archttecilſch und mit Marmotſäͤnlen aufge⸗ 
Fübrt, ftedet in der Louſſenßraße Ne. 748, feen lum 
Verkauf. Kaulitz junior, in Stettin. 


—ꝛ — — 
Ein nur wenig gebrauchter brettgeleiſiger bolfeiner Wa⸗ 

gm 9 ai 5 0 3 11 a 

allen m en Magazinen eingerichte 

kauf. 5 2 baue! Brelteſtraße No. 3 56. 


Zu vermietden in Stettin. f 
Veraͤnderungshalder ißt zum fen Avril d. J. in einer 
angenedmen Gegend der Stadt, ein ſebr gutes Loals in 
der aten Stage von 4 Stuben, = Kammern, bellen Küche, 


Keller und Holigelaß anderweitig zu Aberloſſen und wol 
len ſich Liebdader deshalb geid 5 
Stetiin den asßen Fetus“ e ee. 


C Narp, Frauenſtrafe No. 90. 


Zwey Studen in der zien Stage eines Hauſes, in elne 
ſehr leddatten Gegend der Stadt find = ie 7 
iu vermiecben. $ 
Vermieider. 


Bekanntmachungen. 
Das erwartete Rigaer Flachs babe erbaiten, und kann 
damit gut delaſſen; auch find einige dundert Pfund Bett⸗ 
federn den mir zu baben. Am- Ende. 


Es ig eiue Niederlage von aden Setten ſcleſiſche 


Muͤblgeine der mir etablirt, wovon ſchon eine Partbey 


im Herbſt angekommen und bey erg offenen Waſſer wieder 
ein Transport eintteſſen wird. 
bekannt mache, verfichere ich zu den billiafien Preſſen die 
prompteſte Bedienung. Stetein den 9. Febr. 1811. 
Ernſt Friedrich Seintze. 


Die Zeitunge⸗Expedition nennet den 


Indem ich dies biermit 


In einer berelts etablirten auswärtigen Fabrike von 


engliſchen Steingut wird eln tüchtiger Meiſter und einige 
Geſellen unter annehmlichen Bedingungen geſucht. Dau 
Kabine Erg — 5 050 8 2 Briefen bei 
Stettin den roten Februar 1811. 8 N 


5 Brede, 
Koͤuigl. Däntfcher Conſul. 


— — —— — — — 
Nebſt allen Sorten Pfeiffenröhren find auch Billiard- 
bälle, Platten zum Mahlen, Laugen- und Brandtweinpro- 


ben, fo wie andere feine Drechslerarbeiten bey mir zu 


haben. Aug. Büttner junior, 


oben der Schuhftrafse No. 153 in Stettin. 


Ein völlig im Stande geſetztet Garten mit Zubedoͤr, in 


einer ſehr annenehmen Lege, beuebſt wohnbarem Hau 
dicht vor dem Tdore, ſelbſt far einen Gartner ang: 
bar, in in Stettin ſogleich in verkaufen; mo? erfadtt 
man in der Zeitungs,Erpedltlos. 


Ein junges gebildetes Frauenzimmer, aus anſehnlicher 
Familie, die ſchon länger als Wirtbſchalt⸗ und Geſelſchaf⸗ 
terin gedient, verläßt auf Ostern ibre Conditſon, und 
ſucht ein anderes Unterkemmen. Das Naͤbere in der Bois 
tungs⸗Expedition zu erfragen. a 

Es wied ein Schreiber auf dem kande geſucht, es muß 
ein Mann von geſetzten Jadren, gut in der Feder geübt, 
unverhetratdet und ſolidet Aufführung feun;. die Stelle 
kann täglich angetreten werden. Das Naͤdere im Zus 
telligenComtolx. 


pelljgengs@omtole. 7 „ia 2 
Es werden s bis 8005 Ridit. Capſtal auf ein ſichere 
Grundstück gelacht; des Naͤbere wied die Stettiner Zei⸗ 


— ——— — 


kauf als Verkauf, ſo auch zu jeden Umſatz von baarem 


Gelde, empfiehlt ſich fowohl für Hlefiarn als Auswärsis 
gen. Serael Satomonfob zu Stargard, 
£ Regierungsbezirk No 2. 


Eine gut ausgeſplelte Goltarre kebet zum Verkauf; 
wo? erfahrt man im Intelligenz⸗Comtoir zn Stargard. 


